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Vaterlandslied.

Bürger! Wir sind alle Brüder

Uns erzog das Vaterland,
Gebt dem Vaterlande wieder

WaS es heischt, mit will'ger Hand:

Schützt eS muthig in Gefahren,

Unsern edel» Vätern gleich:

Was sie einst durch Eintracht waren,
Meldet die Geschichte Euch:

Weg mit Groll und allem Leide,

Jede Stirn sey ungetrübt:
Das ist Leben, das ist Freude,

Was das Vaterland uns giebt.

Wen gis Worte tief im Herzen:

Brüder! Nur kein Sürgcrblut!
Dann wird keine Wunde schmerzen,

Die uns schlägt der Feinde Wuth.

Nur der Pflichten süsse Bande

Binden fester noch als Erz.

Hoch schlägt dann dem Vaterlande

Und der Freyheit unser Herz.

Gleiches Loos ist uns beschieden,

Jeder trügt fein Antheil Noth.

Auch giebtS Freuden viel hieniedcn,

So wollt' es der liebe Gott.



Seyd mit eucrm Stand zufrieden,
Lebet sittlich gut und ttey t

Bleibt im Kriege wie im Frieden

Euern Pflichten stets getreu!

Wollt' nach Ehr und Vorrang dürsten

Ohne Ausnahm Jedermann,

Hätten wir nicht tausend Fürsten

Und gar keinen Unterthan?

Flamme reiner Freindschaststriebe

Glüh' in jeder Bürgerbrust,

Und der Brudcrkuß der Liebe

Eine uns zu neuer Lust!

Schließt euch Brüder nun zusammen,

Schlaget bieder Hand in Hand l
Und der Liebe Gott sag' Amen!

— Bann steht fest das Vaterland.

I. G"

Nachrichten.

Jemand verlangt zu kaufen eine Blatte von Gnß-
eisen ungefähr Sckuh lang und z i/à bis z Schuh
ibrcit. Desgleichen einen eilcrncn Mörser ungefähr vo»

100 Pfunden.

Auflösung der letzten Scharade. Friede« »

Auflösung der letzten Frage. Ein Punkt»"''
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